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- Mit 0. an Heini’s Bett; der schon wohler.- 
Telef. Nachtgespr. mit C. P.; „die einsieht, dass ich ,von meinem 

Standpunkt1 recht hab“. Was natürlich nicht genügte. 
2/7 Dictirt Briefe u. dgl- 

Hr. Schinnerer, New York, seit seinem 10. Jahr, jetzt 37, Journa- 
list; lebendig und mit viel Kenntnis von mir. Mit Schuster Simon, 
sowie Curtis Brown in Verbindung; spricht mit mir über die Gesammt- 
ausgabe, über Film, und mein ev. Hinüberkommen.- 

Heini noch immer nicht ganz wohl. 
Abds. mit H. K. spazieren Windmühlhöhe etc.; nicht behaglich - 

später besser.- 
Z. N. Alma und 0.; Alma morgen Kreuzberg, lädt mich hin. 
Mein Gesammtbefinden mäßig - 
Die Tel. Gespr. mit C. P. etwas beruhigter, aber immer noch ener- 

vant genug.- 
3/7 S.- Zur Lutherkirche Martinstr.; auf dem Weg hin Harry, der 
Bruder des Bräutigams; vor der Kirche u. a. Arthur und Magda Klein; 
mit Kolap hinein. Trauung von C. P.s Sohn Karl mit Magda Wellesz. 
Den Prediger verstand ich nicht. Nachher auf der Estrade gratulirt. C. 
P. etwas leidend aussehend.- 

Fort mit Raoul Auernheimer; über den kommenden Sommer, 
seinen Roman und Bahrs Feuilleton (das ihn ungefähr als den bedeu- 
tendsten wenn nicht einzigen der letzten Jahre hinstellt). 

- Nach Hause. Gerty Rheinhardt (die auch bei der Hochzeit war), 
0. erkundigt sich ein wenig spitz danach. Gerty zum Essen, wie auch 
Karl Bamberger (der bei der Hochzeit Orgel gespielt hatte - kleine 
Welt!) - Nach dem Essen sang Gerty, von Bamb., wie von Heini be- 
gleitet (italienisches, Susanne (Mozart),- Falstaff); Heini und Bamb. 
spielen Skriabin (fragment.) und Bach.- Auch Dr. Bloch war da. 

Gegen Abend zu C. P.;- die in guter Stimmung;- auch durch ihren 
persönlichen Erfolg bei der Hochzeit; und dann beim Essen, im Hause 
Wellesz.- 

Z. N. bei Menczel, wo 0. und Heini.- 
4/7 Dictirt Briefe, Aphor.- 

Zu Tisch Lotte Horn, Böhm.- 
- Gegen Abend Georg Bittner; im Auftrag von Knorr u. Hirth 

Verlag München;- Roman Zeitung, Buch, Film u. s. w. Verhielt mich 
sehr dilatorisch.- 

Z. N.: 0.; allein mit ihr. Las ihr aphoristisches vor (besonders Reli- 
gion und Politik); allerlei über meine Pläne, insbesondre Josef - mit 


